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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Oct. Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſ

(in Friedrich iſt von Magdeburg hier eingetroffey.
Koöönigsberg, den 7. Octbr. Das fur den Memeler Ha

fen beſtimmte Dampf-Bugſirboot, genannt „Hekla“, iſt am
2. d. M. glücklich in Memel angekommen. Daſſelbe iſt in Gran
gemouth gebaut ſehr ſtark, der Boden gekupfert und die Ma
ſchinerie in Glasgow vorzüglich dauerhaft gearbeitet. Jn Er
wägung des gemeinnutzigen Zweckes dieſes Fahrzeuges hat das
Königliche hohe Finanz Miniſterium fur das Dampf-Bugſir
boot ſowohl wie fur die dazu gehörigen beiden Maſchinen, jede
von 25 Pferdekraft, die beantragte Freiheit von den Eingangs-
Abgaben bewilligt, und wird das Boot, ſobald ſich Falle zum
Bugſiren von Schiffen ereignen, ſogleich in Thätigkeit geſetzt
werden.

Pleß, d. 7. Oct. Der Herzog und die Herzogin
zu Anhalt-Köthen ſind nach einem zehntägigen Aufenthalte
heute von hier nach dem Jagdſchloſſe Tichau abgereiſt, von wo
ſie demnächſt nach kuürzerem Verweilen nach Köthen zuruckkehren
werden. Seit neun Jahren hatten wir uns des hohen Beſuches
nicht erfreut, deſſen Anweſenheit mehrere vornehme Fremde
herbeizog und die Verankaſſung zu vielen glänzenden Fe

en gab.t Wien, d. 8. Oct. Unſere Nachrichten aus dem Orient

leiden noch immer an dem alten Uebel. Sie ſind unter einan-
der widerſprechend und gönnen ſich, da von eigenttichen That
ſachen keine Rede ſein kann in Hoffnungen und Befurchtungen
einen wahrhaft phantaſtiſchen Raum. Die kombinirte Flotte
an den Dardanellen bleibt der große Stein des Anſtoßes fur die
Pforte während der Vicekönig von Egypten gerade darauf ſein
Vertrauen ſetzt. Aus Allem aber geht eine immer beſtimmtere
Hinneigung unſeres Hofes zu jener Politik hervor, die im Au
genblick hier wie in Paris fur die allein richtige gehalten wird,
und welche alles gewaltſame Einſchreiten im Orient fur durch
aus unzuläſſig erklärt. Fur außerordentliche Fälle bleiben alle
beliebige Schritte offen nach wie vor. Es ſollen denn auch,
dem ſicherſten Vernehmen nach, ſolche Jnſtruktionen von hier
nach Konſtantinopel abgegangen ſein, die einen Friedensabſchluß
zwiſchen der Pforte und Mehemed. Ali forderlich heißen,

ohne den einen oder andern Theil zu Außerordentlichem drängen
zu wollen.

NRiederlande.
Amſterdam, d. 9. Oct. Der koönigl. belgiſche Geſandte,

Prinz v. Chimay, hat geſtern Sr. Maj. dem Könige im
Haag ſeine Kreditive uüberreicht.

Frankreich.
Algier, d. 28. Sept. Man erfährt jetzt mit ziemlicher

Beſtimmtheit, daß Abdel-Kader die Zuſatz- Artikel zu dem
Traktat an der Tafna, die von Ben-Arach und dem Marſchall
Valée unterzeichnet waren, nicht ratifiziren will. Die Schwie-
rigkeiten in Betreff der Begränzung unſerer Beſitzungen in den
weſtlichen Provinzen exiſtiren daher noch immer. Frankreich
kann vor der Hartnäckigkeit des Emir nicht zurücktreten, und es
iſt daher wieder mehr als jemals von einer nahe bevorſtehenden
Expedition die Rede. Der Marſchall Valée wünſcht allerdings
eine guünſtigere Jahreszeit fur einen neuen Feldzug abzuwarten,
aber das Miniſterium und der Herzog von Orleans ſcheinen
entſchloſſen, ihn zu unternehmen. Es iſt daher auch nicht wahr
ſcheinlich, daß der Herzog von Orleans ſo ſchnell, wie man
es fruüher verkundet hat, Afrika verlaſſen wird.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 8. Oct. Die Vorbereitungen zum Wiederauf-

bau der abgebrannten Borſe ſcheinen jetzt mit größerem Eifer be-
trieben zu werden. Die Kommiſſion, der die Leitung des Baues
überwieſen iſt, hat von den in Folge öffentlicher Aufforderung,
der indeß die bedeutendſten Architekten kein Gehör gegeben ha-
ben eingelieferten 88 Plänen vorläufig 5 ausgewahlt, aus wel-
chen nach näherer reiflicher Erwägung der definitiv anzunehmen-
de ausgewählt werden ſoll. Was die Beſtimmung des Platzes
fur den neuen Bau betrifft, ſo ſind die Unterhandlungen mit den
Beſitzern der anzukaufenden Häuſer in Sweeting Lane bereits
bedeutend vorgeſchritten, und man hofft daher, daß bereits im
folgenden Jahre der Grundſtein des Gebäudes wird gelegt wer
den können, für welches übrigens die Koſten auf 150,000 Pfd.
feſtgeſetzt ſind.
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Die Times machen in einem leitenden Artikel darauf auf
merkſam, daß man früher als man die Bill zur Emancipation
der Katholiken habe durchbringen wollen, ſtets verſichert habe,
dann wurden alle Streitigkeiten zwiſchen Katholiken und Prote-
ſtanten aufhören jetzt ſei ſie durchgebracht, und man hoöre mehr
von Streitigkeiten als je.

Die letzten Berichte aus New-York, die bis zum 21.
September reichen, haben in politiſcher Hinſicht wenig Neues
von dort uüberbracht. An der kanadiſchen Grenze war Alles
ziemlich ruhig. Hin und wieder kamen zwar noch einzelne Ge
waltthätigkeiten vor, doch kam Niemand dabei ums Leben, und
eine vollſtändige Sicherheit des Eigenthums und der Perſonen
wurde dort uüberhaupt nicht eher fur möglich gehalten, als bis
die britiſche und amerikaniſche Regierung beiderſeits eine neue
wirkſame Grenz- Polizei eingefuührt haben wurden. Die Kana-
diſchen Zeitungen waren hauptſächlich mit Betrachtungen ubder
die Entfernung Sir J. Colborne's und die Ernennung
des Herrn P. Thomſon zum General Gouverneur
angefullt.

Belgien.
Bruſſel, d. 8. Oct. Die Eiſenbahn von Landen nach

St. Trond iſt am 6. Oct. in Beiſein des Königs mit den gewoöhn
lichen Feierlichkeiten eingeweiht worden. Der Belge meldet, daß
ſich Bartels von der Redaktion dieſes Blatts zuruckgezogen
hat. Die Emanecipation ſagt Rußland hat die Etabliſſements
des Hrn. Cockerill fur 14 Millionen gekauft. Wir muſſen in
deß ſagen, daß nicht alle Etabliſſements, ſondern die Eiſenfabrik
und die Maſchinen von Seraing gekauft ſind. Man ſpricht von
großen Vortheilen welche den Erzeugniſſen dieſer Maſchinen bei
ihrer Einfuhr in Rußland bewilligt ſind, und von dem ſchnellen
Bau einer großen Anzahl Dampfſchiffe.

Gent, d. 7. Oct. Unſere Stadt hat ihre friedlichen Ar
beits- und Ordnungsgewohnheiten wieder angenommen. Faſt
alle Fabriken ſind in Thätigkeit; jede Furcht vor neuen Zuſam-
menrottungen iſt verſchwunden. Jndeß wacht die Militärauto-
rität fortwährend Truppen ſtationiren auf dem Freitagsmarkt
und dem Waffenplatz. Die Zahl der Verwundeten beträgt 18
oder 19; 5 ſind amputirt worden bis jetzt iſt nur ein einziger
geſtorben. Geſtern iſt die Abfaſſung der Bittſchriften, welche
unſere Arbeiter dem König zu uüberreichen beabſichtigen, definitiv
feſtgeſtellt worden. Die Deputation zur Ueberbringung derſelben
nach Bruſſel iſt ernannt ſie beſteht aus Kommis der Fabrikan-
ten Arbeiteraufſehern und einem Arbeiter von jedem Zweige,
im Ganzen aus zwölf Mitgliedern. Dieſen Abend wird noch ei-
ne Verſammlung Statt haben, um fur die Erſetzung derjenigen
zu ſorgen welche dieſe Miſſion nicht annehmen wurden. Dieſe
Bittſchrift wird von ſämmtlichen Arbeitern unterzeichnet werden
und ungefähr 15 bis 20,000 Unterſchriften zählen. Die Jnuſtruk-
tion, in Betreff der Unordnungen, wird mit Thätigkeit fortge-
fetzt. Mehrere Perſonen ſind proviſoriſch in Freiheit geſetzt wor
den weil die Beweggründe der durch die Militaire bewerkſtellig
ten Verhaftungen nicht konſtatirt ſind und die durch die Polizei

über die freigelaſſenen Jndividuen mitgetheilten Nachrichten ih
nen günſtig ſind. Fuhren, die durch Linientruppen und ein De
taſchement Kuüraſſiere eskortirt waren, haben dieſen Abend die
im Stadthauſe niedergelegten Waffen, die zur Zeit zur Bewaff
nung der Bürgergarde gedient hatten, aufgeladen, um ſie in die
Citadelle zu bringen.

Luttich, d. 7. Oct. Auch hier ſind Verſuche zur Aufwie-
gelung der Fabrik Arbeiter durch einige aus Gent gekommene
Emiſſaire gemacht worden, doch ſind ihre Bemühungen an der
Feſtigkeit und Vorſicht unſerer Behörden ſo wie unſerer Fa
brikherren geſcheitert.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Das Fort Saint Gregoite de

Sordala hat am 28. Sept. kapitulirct. Dies iſt der letzte
Punkt, den die Karliften behalten hatten. Die Kavallerie des
Carrion hat ſich unterworfen. Cabrera iſt entſchloſſen, einen
Krieg auf Leben und Tod zu führen.

Türkei.
Jn einem Privatſchreiben aus Alexandrien vom 16

Sept. heißt es, die Geld verhältniſſe Mehemet Ali's ſeien
ſehr kritiſch; der Armee, Offizieren ſowohl, wie Soldaten,
ſchulde er den Sold von länger, als einem Jahr auch weder
die Civilbeamten, noch die Arbeiter erhalten Bezahlung.

Ein in der Leipziger Zeitung enthaltenes Schreiben aus
Trieſt vom 3. Oct. meldet: Mittels des Dampfſchiffes von
Syra vom 26. Sept. ſind Nachrichten aus Alexandrien bis
zum 21. Sept. und aus Tenedos bis zum 23. Sept. hier ein
getroffen. Der Vicekönig hatte Alexandrien in furchtbaren Ver
theidigungsſtand geſetzt. Ein neuer Friedensantrag der euro-
päiſchen Konſuln war abermals von ihm abgelehnt worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 12. October.
Weizen 2 thl. 18 ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. pf.
Roggen 1 20 1 2255Gerſte 10 15Hafer 2 175 e 3 20 5 7Rüböl der Centner 10 thl.
Leinöl, 10 thl.

Quedlinburg, den 9. Octbx. (Nach Wispeln.)
Weizen 59 63 thl. Gerſte 33 36 thl.
Roggen 40 45 Hafer 20 214Raffinirtes Rüböl, der Centner 11--114 thl.
Rüböl, der Centner 10--104 thl.
Leinöl, 11--114 thl.

Magdeburg, den 12. Oectbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 65 thl. Gerſte 37 40 thk.
Roggen 39 43 Hafer 22 24 2Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Octbr. 33 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.

bers Heinrich Friedrich Wilhelm

dem Strohhofe sub No. 2028. belegenen landesgerichts- Aſſeſſor Schröder als De
Grundſtucken ſammt Zubehör und einigen
Mobilien beſtehet, und woruber, wegen Un-

Von dem Königl. Land und Stadtgericht zulänglichkeit deſſelben, auf Andringen der
Halle werden alle und jede, welche an das Giäubiger, der Concurs eröffnet worden, An
Vermögen des hieſtgen Kunſt und Schönfär ſpruche zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent

lich vorgeladen, daß ſie innerhalb 9 Wochen tion verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarius,

putirten, auf
den t4. November d. J.

anberaumten pracluſiviſchen Liquidations-
Termine entweder in Perſon oder durch ei
nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnforma-

Dtagge, welches hauptſächlich in deſſen auf und ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Ober wovon den, hieſigen Orts Unbekannten, die
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gJuſtizcommiſſarien Gödecke, Riemer und
Ebmeier in Vorſchlag gebracht werden. in
dem Locale des unterzeichneten Gerichts, Vor-
mittags 11 Uhr erſcheinen, den Betrag und

die Art ihrer Forderungen anzeigen die Be
weiesmittel beibringen, und hiernächſt die wei
tern Verfügungen erwarten.
ner Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben
dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen et

wanigen Forderungen an die Concursmaſſe
präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb

Bei unterlaſſe

ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen
Creditoren auferlegt werden wird.

Halle, den 23. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht-

Koch.

Pferde- Verſteigerung.
Donnerstag, den 24. October d.

Vormittags 9 Uhr, ſollen vom Königl.
Zwolften Huſaren Regimente wiederum 20
und einige Stuck ausrangirte Dienſtpferde
auf dem hieſigen Kloſterhofe öffentlich meiſt
bietend, gegen gleich baare Zahlung in preu-
ßiſchen Kaſſen Geldern verkauft werden.

Merſeburg, den 13 October 1839.,
v. Borcke,

Major und interim. Kommandeur des
Königl. 12ten Huſaren Regiments.

Steckbrief.
Der nachſtehend ſignaliſirte Vagabund

Carl John von hier, welcher bereits mehr-
mals wegen Diebſtahls und Betrugs beſtraft
iſt, iſt eines wiederholten Diebſtahls verdach

tig und hat ſich der Verhaftung durch die
Flucht entzogen.

Wir erſuchen demnach alle Polizeibehör
den, auf den John zu vigiliren, ihn im

Betretungsfalle arretiren und uns zuführen
zu laſſen.

Sangerhaufen, d. 9. Oct. 1839.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement: Name: Johann
Carl John; Geburts und Wohnort:
Sangerhauſen Alter: 19 Jahr; Reli-
gion: evangeliſch; Otatur: mittel, etwas

unterſetzt; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare:
blond; Geſichtsbildung:
ſichtsfarbe: geſund; Stirn: erhaben

Ge-oval;

Augen: grau; Augenbraunen: mehr
dunkelblond; Naſe: gewöhnlich; Mund:

proportionirt;
bis Zaähne: Kinn:geſund

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht Wittenberg.

Das zu Globig No. 1. des Hypothe
kenbuchs gelegene, auf 8244 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. taxirte Richtergut und die dabei be-
ſeſſene, unter No. 6 im Hypothekenbuch ein
getragene halbe Hufe auf der Mark Burgau
auf 1497 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. taxirt, nebſt
ſonſtigem Zubehör beſage der nebſt Hypothe
kenſchein und Verkaufsbedingungen an. Ge
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richtsſtelle einzuſehenden Taxe, ſoll aus dem
Nachlaſſe des Richters Johann Erdmann
Fritſche

den 6. Aprik 1840 Vormittags 11 Uhr
an Langdgerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Auction. Aus dem Nachlaſſe des ver-
ſtorbenen Herrn Oberlandesgerichtsrath Dr.
Zepernick, ſollen nächſten Montag

d. 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage

eine bedeutende Quantität ſehr gut conſervir-
ten Meubles, beſtehend in Sopha's, Rohr-
und Polſterſtuhlen, Trumeaux, 1 und 2thü-
rige Kleider-, Waſch und Geſchirrſchranke,
Schreibtiſche, Kommoden Bettſtellen, ein
2thuüriger Glasſchranke c. (worunter ſich be
ſonders ein antikes ganz complettes Ameuble-
ment, weißlackirt mit Vergoldung auszeichnet),
ingleichen vieles Zinn Kupfere und Meſs-
ſinggeſchirr, Wäſche und Federbetten und an
dere Gegenſtände mehr, öffentlich und meiſt
bietend in dem am Markt No. 822 belegenen
Nachlaßhauſe in Courant verſteigert werden.

Halle, d. 14. Oct. 1839.
W. Rößler.

Auf meinem reichhaltigen Lager
ſind ſtets auch alle in den hieſigen
Schulen eingefuhrte Bucher, theils in
neuen theils in gebrauchten Exempla-
ren vorrathig, und bitte ich das mir
ſtets guürigſt erwieſene Vertrauen auf
die groößere Ausdehnung meines Ge-
ſchaäfts uberzutragen.

J. F. Lippert,
Sortiments- und Antiquariats-

Buchhandlung.
Alter Markt sub No. 495.

F. Margaritten, feine Wachslichte, Pa-
tent- oder kunſtliche Wachslichte, Palmwachs-
Lichte, von vorzuüglicher Schönheit, ganz
weiß, und im Brennen nicht zu ubertreffen,
empfing in neuer Sendung und empfiehlt

h. Gerlach p.
Lampendochte aller Art, Nachtlichte in

Schachteln auf und Jahr bei
Th. Gerlach j.

Die Ofen Niederlage
zu Halle, kleine Ulrichſtr. No. 10201

empfiehlt
greu, gelb und ſchwarz glaſirte Kachel-

Waaren,
unglaſirte Circulir- und Stuck-Oefen,
Hohlſteine, Dachluken, Rohre u. ſ. w.

ſo wie alle einſchlagenden Eiſen Waaren

t Einem hohen Adel und einem
kunſtliebenden Publicum, welche geſon
nen ſind, ſich in Oel Paſtell und Mi-
niatur malen laſſen zu wollen biete ich
hiermit meine Dienſte an, und garan-
tire fur die genaueſte Aehnlichkeir.
Meine Wohnung iſt der Poſt gegen-
uüber bei dem Goldarbeiter Herrn
Wieſe.

Ernſt Cramer, Portraitmaler.
Empfehlung

Wohlloöbl. Magiſträten und reſp. Commu
nen, ſo wie einem verehrl. Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich in Eisleben eine
Glockengießerei eingerichtet habe, in welcher
Laut und Schlagglocken von 1 130 Ctnr.
angefertigt werden können fur ſelbige leiſte
ich nicht allein mehrjährige Garantie, ſondern
mir iſt es auch möglich jeder Glocke den. be
ſtimmten Ton als auch vorher feſtgeſetztes Ge
wicht zu geben meine Glocken zeichnen ſich
beſonders durch Sauberkeit, ſchöne Fagon und
hauptſächlich durch einen ſcharfen reinen
Klang aus.

Mochte darum das verehrl. Publikum ei
nem Manne Zutrauen ſchenken der ſich nicht
blos daheim, ſondern auch in fernem Auslande
auf mehrjährigen Reiſen eine grundliche Kennt
niß ſeines Faches erworben hat, und dieſes.
bereits allen denen die ihn mit Aufträgen
beehrten, bewieſen zu haben glaubt.
Eisleben, am 14, October 1839.

Franz Mayer,
Glockengießer.

Mein Kleiderhandel iſt von jetzige Mi-
chaelis nicht mehr unterm rothen Thurme,
ſondern in der großen Steinſtraße in dem
Bäcker Jäckelſchen Hauſe, und bitte auch
da um ferneres Vertrauen.

Fr. Wiedero.
Eine freundliche austapezirte Stube und

Kammer kann ſogleich bezogen werden bei

Wittwe Tradt,
Schmeerſtraße No. 724.

Theater Anzeige.
Freitag, den 18. October 1889.

Die Royaliften.
Schauſpiel in 4 Akten, von Dr. Raupach.

Der Königl. Hof- Schauſpieler Hr. Se ws
'delmann vom Berliner Hoftheater, den
Cromwell als erſte Gaſtrolle

Windmühlen- Verkauf.
Eine in gutem Stande befindliche, ohn-

weit hieſiger Stadt belegene Windmuühle, ſteha
ſogleich billigſt und unter ſehe annehmbarem
Bedingungen zu verkaufey. Näheres bei

Streubel in Eisleben
Morgen Abend die erſte Quartettun

terhaltung bei G. Sturm, Rathhausgaſſe
t

in dem Müller'ſchen Hauſs.

Ein Landgut, auch eine Waſſermühte von

eirca 10bis 12000 Thlr. Werth wird zu Kuß
Wo von Streubal in Eisbehen.



Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzekge zu machen, daß
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Fer ühnlicher Etabliſſements in Breslau und Berlin auf hieſigem Platze ein

Deſtillationserrichteten.
Geſchäft

Gräündliche Kenntniß dieſes Geſchäftszweiges, verbunden mit Benutzung der beſten
Bezugsquellen des rohen Materials, ſetzen uns in den Stand, bei Lieferung der beſten
Fabrikate vorzuglich billige Preiſe ſtellen und jeder Concurrenz entgegenkommen zu kon
nen.
ben uns nur noch zu bemerken,
Graben No. 588,

Wir bitten uns deshalb mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, und erlau-
daß die Annahme derſelben ſowohl in unſerer Fabrik,

als auch in dem im Hauſe des Herrn Seifenſieder Sendel am
Markt eingerichteten Verkaufslokal ſtatt findet

Eisleben, d. 14, October 1839.

An

Kegel S Beſchoren.
m

h m

Wvollene und baumwollene Strumpfwaa
ren aller Art empfiehlt

Th. Gerlach je
Engl. und franz. Seifen,

franz. Parfümerien,
Windſor Seife für 5 Sgr. das Dutzend
r Pfd.), für Wiederverkäufer mit beſ.

abatt,

Th. Gerlach jun.
Fünf junge Damen ſuchen, zu einer Reiſe

nach Dresden u. ſ. w., einen jungen Her
ren als Reiſebegleiter und Cicerone. Sollte
Jemand dieſe Reiſe mitzumachen Vergnügen
finden ſo möge ſich derſelbe durch dieſes
Blatt melden.

Z.

Einem geehrten in und auswärtigen Pu-
blikum widme ich die ergebenſte Anzeige, daß
mein Lager in Gold und Silberarbeiten mit
den neueſten Artikeln der Mode ausgeſtattet
iſt und bei ſchon bekannter Reellität die mir
nur möglichſt billigſten Preiſe ſtellen werde,
hoffe deshalb durch häufige Abnahme erfreut
zu werden auch ſoll jeder gutige Auftrag in
Juwelier, Gold und Silberarbeit prompt
und gewiſſenhaft von mir ausgeführt werden.

Julius Krüger, Leipzigerſtraße,
der Modewaaren- Handlung des Herrn

Hirſchfeld gegenüber.

Ergebene Anzeige.
Das von meinen verſtorbenen Manne ſeit

20 Jahren geführte Juwelier, Gold und
Silbergeſchäft, Leipzigerſtraße No. 399. der
Poſt gegenuüber, habe ich dem Herrn Carl
Wieſe käuflich überlaſſen; indem ich einem
geehrten Publikum für das meinem Manne
geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, erlaube
ich mir die ergebene Bitte, daſſelbe auf den
Herrn Wieſe zu übertragen.

Halle, den 14. October 1839.
Wwe. Schober.

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich
mich einem geehrten in und auswättigen

Publikum ganz ergebenſt zur Ausführung
aller Aufträge in Gold, Silber- und Ju-
welierArbeiten, ſo wie ich mein Lager ferti-

ger in dieſes Fach ſchlagender Gegenſtände er-
gebenſt empfehle.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, durch billige und rechtliche Bedienung
mir das Vertrauen eines geehrten Publikums
zu erwerben und mich dem von dem Herrn
Schober auf mich ubertragenen wurdig zu
zeigen.

Halle, den 14. October 1839.
Carl Wieſe.

Donnerstag den 17. iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan bei Müller.

Donnerstag den 17. iſt im Neuenwerk
Breihan und fortwährend alle Donnerstage.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
iſt in Commiſſion zu haben und durch alle
Buch handlungen (Halle, durch C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu beziehen:
Brauer, Fr., Praktiſche Elemen-
tar- Pianofortſchule, Preis
1 Thlr.
Dieſes Werk enthält 156 ſtreng metho-

diſch geordnete, von den erſten Anfängen bis
zu ſchwierigen Aufgaben fcortſchreitende
Uebungsſätze, in welchen der Herausgeber
das Angenehme mit dem Rutzlichen das Ge-

fällige mit dem Grundlichen ſo glücklich ver-
bunden hat, daß das Ganze Lehrern und
Schülern gleich willkommen ſein wird, zumal

zeichnet ſind.

Wollene Strickgarne
in allen Farben von den niedrigſten bis zu
den höchſten Preiſen, empfiehlt im Einzelnen

ſo wie zum Wiederverkauf

Denjenigen Freunden und Bekannten, ſo
wie Allen, welche ihre Hulfe bei vergangenen
Brande treulich bewährten, ſage hiermit mei-
nen öffentlichen Dauk.

Pfauftſch.

wir nach dem Mu

Friedrich Arnold an der Markckirche.

Heute Pfannkuchenfeſt bet
Kühne auf der Maille.

Brat- Heringe.
Etwas ganz vorzüelich Schönes in Fäß-

chen und einzein, ſehr billig bei Boltz e.
Sonntags, den 20. d. M. Mittags 1

Uhr, ſollen in dem früher Schulzen Böde-
mannſchen Gute zu Plößnitz 2 Acker-
wagen Pflüge, Eggen, Wolzen, Futterla-
den und dergleichen Landwirthſchafts- Sachen
wie auch nicht unbedeutende Hauswirth-

h 2

befindet, meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Jm Auftrage
Baumgarten.

rem Acker, guten Gebänden und wenigen

verkauft durch den Amtsverwalter

bei Halle.

empfiehlt Carl Haring.

Arten Toilettenſeife, Seifenkugeln und Ro
ſierpulver offerirt billigſt

Carl Haring.
e e

Anzeige. Auf der Chauſſee zwiſchen
Trotha und der goldenen Kugel iſt ein Sack
mit mehreren Effekten verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen eine

abzugeben.
W

der gefährlichſten Theilen der Stadt ausgebro
chenen Feuer, war es theils die ſich ſtets ruühm-

lichſt auszeichnende Thätigkeit unſerer Mit
welche uns vor größerer Gefahrburger,

ſchutzte. Obgleich einige Nachbarhäuſer ſehr

tet zu haben.
IJcch glaube dies nicht nur in meinem, fon
dern im Namen vieler hiermit öffentlich aus

ſprechen zu inüſſen.
Zugleich ſei dies auf die an mich gerichto

ten Anfragen eine beruhigende Antwort.
Flöthe,

Inhaber des hieſigen Leihhauſes,
gez. Conceſſionirtes Adreß Haus von

Flöthe Comp.

ſchafts- Sachen wobei ſich eine Wäſche Rolls

Ein 4 ſpänntges Landgut mit ſehr tragda

Abgaben, wird im Auftrage, ohne Einmi-
ſchung eines Dritten, ſofort mit voller Ernte

Baumgarten in Plößnitz,

Etwas vorzügliches in Waſchſchwämmen

Reine Cocos Nuß Oel Seife ſo wie alle

Belohnung im Chauſſeehauſe zu Trotha

Bei dem am 11. d. M. Nachts in einer

ſtark beſchädigt ſind, ſo blieb doch das unſrige
verſchont, und wir können nebſt Gott denen

nicht genug unſeren Dank ausſprechen; mö
da Fingerſatz und Vortrag überall genau be gen ſie Erſatz fur ihre Aufopferung in dem

Bewußtſein finden, größeres Unglück verh

P.
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